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Augenschein Fussverkehr 
Einfache Schwachstellenanalyse des Fusswegnetzes 
 
Wer zu Fuss unterwegs ist, ärgert sich oft an unnötigen Schwachstellen und 
Engpässen des Wegnetzes. Fussverkehr Schweiz hat deshalb das Instrument 
„Augenschein Fussverkehr“ entwickelt. Mit wenig Aufwand sollen im Dialog mit den 
Bürgerinnen und Bürgern die Schwachstellen im Fusswegnetz ermittelt werden. Es 
ist denkbar, dass aufgrund eines Augenscheins, das als Einstiegsangebot für 
Gemeinden gedacht ist, ein detaillierter „Netzwiderstandskataster Langsamverkehr" 
in Auftrag gegeben wird. (Sprache: de) 
 
Weitere Informationen: 
Fussverkehr Schweiz:                
http://www.fussverkehr.ch/augenschein.php  
Netzwiderstandskataster Langsamverkehr: 
http://www.mobilservice.ch/de/praxis/projekte/alle_beispiele.asp  
 
 

Inspection de la mobilité piétonne 
Analyse de base des faiblesses du réseau piéton 
 
Qui n’a pas été agacé, une fois ou l’autre, par les entraves contrevenant à la bonne 
circulation piétonne ? L’association Mobilité piétonne s’est saisie de cette 
problématique en développant un instrument intitulé « inspection de la mobilité 
piétonne ». Le principe de ce projet reposant sur des moyens très légers, est 
l’identification des problèmes grâce à un dialogue établi avec les usagers qui sont 
invités à signaler les faiblesses du réseau piéton. Les communes ont ensuite la 
possibilité de prolonger cette démarche en réalisant un cadastre des obstacles sur le 
réseau de mobilité douce. (langue : allemand) 
 
Pour plus d’informations: 
Association Mobilité piétonne  
http://www.fussverkehr.ch/augenschein.php  
Cadastre des obstacles sur le réseau de mobilité douce : 
http://www.mobilservice.ch/fr/praxis/projekte/alle_beispiele.asp  
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Augenschein Fussverkehr 

 Warum ein «Augenschein Fussverkehr» 
Wer zu Fuss unterwegs ist, ärgert sich oft an unnötigen Schwachstellen und 
Engpässen des Wegnetzes: Hier wird das Trottoir durch parkierte Autos verstellt, 
dieser Übergang über eine stark befahrene Strasse ist nicht sicher und dort zeigt 
ein Trampelpfad, dass für eine viel begangene Route eine genügende Verbin-
dung fehlt.   

Mit dem «Augenschein Fussverkehr» sollen im Sinne einer Qualitätssicherung 
die Schwachstellen des Fusswegnetzes aufgespürt werden.  

 Augenschein Fussverkehr – Instrument für ein besseres 
Fusswegnetz 
Das «Pedestrian Audit» wurde in England und Skandinavien entwickelt, um im  
Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern die Schwachstellen im Fusswegnetz auf 
eine einfache Art und Weise zu ermitteln. Herzstück des Vorgehens ist eine ge-
meinsame Begehung ausgewählter Wegstrecken, auf denen unter Mithilfe einer 
vorbereiteten Checkliste die Mängel im Wegnetz dokumentiert werden. Der 
gleichzeitige Einbezug der zuständigen Behörden und der betroffenen Personen 
ermöglicht oft eine unkomplizierte Lösungsfindung vor Ort. 
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Gefährliche Stellen erkennt man manchmal an den Bremsspuren 

 Die Ziele 
– Verbesserung der Verkehrssicherheit 

– Steigerung der Standortattraktivität der Gemeinde für Einwohnerinnen und 
Einwohner und Besuchende 

– Erhöhung des Komforts für den Fussverkehr 

– Rasche Umsetzbarkeit erster Resultate 

– Gutes Kosten/Nutzen-Verhältnis  

 Das Produkt 
Das Ergebnis eines «Augenscheines Fussverkehr» ist: 

– die Vermittlung vertiefter Informationen über die Bedürfnisse von Fussgänge-
rinnen und Fussgängern (auch Behinderte) bei den Behörden von Gemeinden 

– eine Zusammenstellung der Ergebnisse der Begehung in einem Plan mit den 
Schwachstellen und einem Bericht 

– erste Lösungsvorschläge für die eruierten Schwachstellen 

 
  

 
  



- 3 - 

 Die Vorbereitung 
Um den personellen und finanziellen Aufwand möglichst gering zu halten, werden 
die Augenscheine nach einem vorstrukturiertem Schema durchgeführt. Fussver-
kehr Schweiz bereitet sich anhand eines Telefon-Interviews mit der Bauverwal-
tung und zugestellten Unterlagen auf den Augenschein vor. 

Die ausgewählten Teilnehmenden erhalten vor der Veranstaltung ihrerseits eine 
Frageliste zur Vorbereitung. Dies erlaubt es, bei der Veranstaltung zielgerichtet 
vorzugehen. 

 
 
 
 

Die Durchführung 
Der Augenschein wird innerhalb eines halben Tages durchgeführt: In einem ers-
ten Teil trifft man sich in einem Saal. Dort werden die Schwachstellen im Fuss-
wegnetz und der Fussgängerorientierung anhand verschiedener Kriterien abge-
fragt und in einem Plan und einer Liste aufgeführt. 

Auf der anschliessenden Begehung wird die Route begangen und allfällige 
Schwachstellen im Fusswegnetz werden vor Ort diskutiert. Die Teilnahme der 
verantwortlichen Personen ermöglicht die Diskussion möglicher Lösungsvor-
schläge bereits während des Augenscheines. Die Erkenntnisse der Begehung 
werden protokolliert.  

 Die Nachbearbeitung 
Die Ergebnisse der Vorbereitung, der Sitzung und der Begehung werden in ei-
nem strukturierten Bericht zusammen gefasst. Der Bericht enthält neben einer 
Einschätzung der Qualität des Fussverkehrs auch konkrete Empfehlungen für 
das weitere Vorgehen und je nach Umfang des Auftrages schon erste skizzen-
haft dargestellte Verbesserungsvorschläge für die eruierten Schwachstellen.  

Mit einer begleitenden Öffentlichkeitsarbeit können die Behörden dokumentieren, 
dass sie die Bedürfnisse des Fussverkehrs ernst nehmen. 
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«Pedestrian-Audit»  - Gruppe in England 

 

 Der Aufwand und die Kosten: 
– Planer Fussverkehr Schweiz: 3-4 Arbeitstage 

– Bauverwaltung: 1-2 Arbeitstage 

– Teilnehmende: ½ Arbeitstag  
– Tagespauschale Fussverkehr (exkl. MwSt.): 

Fr. 900.- Mitgliedgemeinden 
Fr. 1‘050.- Nichtmitglieder 

Für die Durchführung eines «Augenscheines Fussverkehr» wird auf Grund des 
abgeschätzten Aufwandes eine Pauschale vereinbart. 

 Kontakt: 
 
Fussverkehr Schweiz 
Andreas Bernhardsgrütter 
Siedlungsplaner HTL / FSU; Verkehrsplaner SVI 
Klosbachstrasse 48 
8032 Zürich 
 
Mail: andreas.bernhardsgruetter@fussverkehr.ch 
Tel: 043 488 40 30 

Zürich, 31. Mai 2005  

  

 


